
Akten tücke zur des Prediger eminars
zu

Sr xcellenz dem Herrn Mini ter reiherrn von Stein
Hochwohlgeborner Freiherr;

Hochgebietender Herr Mini ter;
nädiger Herr;

*cellenz brachten auf un erer letzten Synodalver  amm 
lung die Errichtung eines Prediger eminars für un ere Provinz
zum Antrage. Die Synode beauftragte das Moderamen die en
Gegen tand bei dem Königlichen Kon i torium Iin Mün ter zum
Vortrage 3 bringen, und die es 1e nach  einen Bemerkungen
3 un erm Synodalprotokoll, die em ortrage

habe den elben entworfen, und wage 8 ihn mn der
Anlage Excellenz vorzulegen mit der gehor am ten
den elben hochgeneigt durchzugehen, das Mangelhafte, wie auch
das noch Hinzuzu etzende bemerken, und mii mit Hochdero
Ein ichten zur vollkommern Faßung des elben chu  ein

   (V.  ndem ich mich der ohen Wohlgewogenheit xcellenz
auf das angelegentlich te verbleibe ich mit der größten
erehrung

Excellenz gehor am ter Diener
Bodel chwingh, —1.—3— Bäumer.

Die Tri  ung eine Pre
diger eminars für die Provinz
We tphalen betreffend Von
dem Synodalprä es, Prediger
Bäumer + Bodel chwingh.

Nach 27 der diesjährigen Synodalverhandlungen be
auftragte die Synode der Graf chaft Mark das Moderamen

1 Leider  ind die hier veröffentlichten Akten tücke nur m einer ehr
fehlerhaften Ab chrift mir zugänglich gewe en, die ich  einerzeit von Kühn
Siegen erhalten habe. Wo die riginale  ein mögen, i t mir unbekannt.

Rothert
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Einem Hochwürdigen Con i torium vorzutragen: wie wün chens 
werth die Einrichtung eines Prediger eminars für die Provinz
We tphalen ei, und hochdie elben bitten für die Errichtung
des elben bei dem ohen Mini terium der Gei tlichen und nter
richtsan talten wirken.

Es bedarf zuvörder t wohl keiner nähern Ausführung, wie
wohlthätig, 10  wie nothwendig für die, die Univer ität verla  enden,
jungen Theologen eine nähere und unmittelbare Anleitung zur
Führung des Predigtamtes i t

Durch die zweckmäßigere und gründlichere Vorbereitung zu
den Akademi chen Studien, welche die Studirenden auf den
Gymna ien erhalten, durch die Strenge mit welcher die Ab olvirung
des akademi chen Trienniums durchaus verlangt wird, da Luher
die akademi chen Studien der ege nach, mn 0  ahren ende
wurden, durch die, n Vergleichung mit früheren 61 ern teren,
Um a  endern und gründlichern Prüfungen der Kandidaten i t EeS
erreicht worden, daß die jungen Theologen un erer Zeit durch
wi  en chaftlichere Ausbildung  ich merklich vor den Kandidaten
der ern Zeit auszeichnen und mn die er Hin icht em chon
wün chenswerthes Ziel erreicht i t

In Vergleichung mit die er theoreti chwi  en chaftlichen Bil
dung un erer jungen Theologen i t  o auffallender die all
gemein bemerkbare, mangelhafte Kenntniß in allen Zweigen der
prakti chen Theologie, insbe onders in den Grund ätzen und
Regeln für die gei tliche Amtsbered amkeit, der das Kirchenwe en
betreffenden ge etzlichen Vor chriften, die Ungeübthei Im Kanzel 
vortrage, und mn der für die en pa  enden Sprache die Un 
geübtheit in der katecheti chen Unterwei ung der Ugend, und
einige Kenntniß des Elementar chulwe ens.

Der rund die er Er cheinung ieg einesthei un der
atur der Sache  elb t Wo der 2 vorzugswei e auf das
Speculative, und  treng Wi  en chaftliche  ich hinrichtet, ird EL
dem Practi chen leicht entfremdet. Er ieg anderntheils un der

und ei e des akademi  en Nterri der weniger, als
eS iellei ein könnte, Ahin  ich El, das prakti ch An 
endbare Iun den vorzubringenden Wi  en chaften 3zur lebendigen
An chauung bringen, und das auch noch ge chieht, da

Ahrbu Kirchenge chichte 1914.
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die Uunter tüchtigen Führern fortge etzte eigene Uebung. Die
zur aren Führung des Predigtamtes gehörenden
werden nulr durch eigene ange trengte Uebung Uunter der Leitung
von üchtigen Mei tern gelernt.

Die auf den Univer itäten die em Zweck angeordneten
Seminarien wirken nur wenig, theils, eil  ie nicht von allen
benutzt werden; der Mitglieder auf den zahlrei be uchten Uni 
ver itäten  ind viele, als daß die Vor teher die er An talten
auf den Einzelnen bedeutend wirken könnten, theils die Zeit der
Theilnahme 8 kurz i t, endlich in den elben nur ein eig der
prakti chen Theologie, die Kanzelbered amkeit, Gegen tand der
Uebung und des nterri i t,  elten die katecheti che nter  —
wei ung der Jugend; und zur prakti chen Uebung der Seel orge
und anderer Predigeramtsge chäfte i t nicht einmal Gelegenheit
vorhanden. Wenn nun bei dem prakti chen Theologen alles
Wi  en nur n ofern nützlich i t, als * für die ihm
ertraute Gemeine anwendbar und ruchtbar machen kann:  o
rgiebt  ich daraus von elb t, wie nothwendig für un ere Kan 
idaten eine Anleitung zur Führung des Predigeramtes i t, die
 ie wirklich prakti chen Theologen macht Das Eigenthüm 
liche un erer Kirchenverfa  ung un der Graf chaft QATr trägt
freilich dazu bei die en prakti chen Sinn 3 wecken, macht aber
auf der andern ette eine ere Anleitung zur Führung des
Predigeramtes  o nothwendiger. Bei der Wa  ether der
Gemeinden, bei der größten Aufmerk amkeit, die  ie auf ihre
Prediger richten, und bei ihrer lebhaften Theilnahme allen
kirchlichen und religiö en Dingen fühlt  ich der Prediger ab
ängiger von ihnen und threm Urtheil, noch mehr der Kandidat,
deßen Streben vornehmlich dahin  ich wendet,  ich den Beifall
des Publikums 3 erwerben,  ich oft und m vielen Gemeinden
hören laßen, und  owohl der ange tellte rediger, als
auch der Kandidat gerathen ei ahin,  owohl bei der Wahl
des A  nhalts, als auch bei der äußern Form threr orträge
ni  owohl auf das We en der Sache elb t, als vor.
nehmlich auf den Ge chmack des Publikums, vor dem  ie
au  eten,  ehen, indem CS ihnen threr Beförderung
oft mehr einen vorübergehenden Beifall als wirk
lich gediegene und wirk ame orträge zuthun i t; und wenn EeS
auch un ern Kandidaten nicht Uebung und an ange trengter
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Uebung fehlt,  o wird ihnen doch nUur  elten eine gründliche,
belehrende Beurtheilung threr Arbeiten Ei Um die e
ihnen zuweilen ver chaffen hat un ere Synode die Anordnung
getroffen, daß die Kandidaten ährlich einigemal un Gegenwart
des Superintendenten oder eines andern dazu geeigneten von
der Synode ernannten Gei tlichen redigen und kateche iren  ollen
ber darf eS wohl nur bemerken, daß die e Anleitung nuL
immer dürftig und wenig wirk am  ein könnte

Eine e  ere würde den Kandidaten dadurch egeben Wer 
den, wenn jeder inzelne einem üchtigen und Amtserfahrenen
Prediger als Gehülfe beigeordnet, Uunter deßen  pecieller Auf 
icht ge tellt und angewie en würde nach der Anleitung deßelben
die vorkommenden Amtsge chäfte bei einer be timmten Gemeinde
3 er ehen ber wie wenige iezu tüchtige und willige Pre 
iger möchten aufzufinden  ein, und wie wenige Gemeinden
möchten eS  ich gefallen laßen, die bei ihnen vorfallenden mts
ge chäfte von threm beliebten und tüchtigen Prediger von
einem unerfahrenen Kandidaten de  en Uebung ver ehen 8
la  en, und endlich abge ehen von die em allen:  o würde eine
Einrichtung die er Art Ko ten erur achen, deren Be treitung
keine Hülfsmittel vorhanden  ind, oder die, wenn  ie herbei
e chaft würden, einer eit merk amern Errichtung des elben
we angewendet werden önnten

Es bleibt aber nuLlr übrig die Kandidaten eimn paar
eigends dazu be tellte und geeignete Männer ver ammlen,
Uunter deren Anleitung und Auf icht  ie  ich zur Führung des
Predigtamtes vorbereiten und e chickt machen

Es würde anmaßend von miur  ein, wenn ich mich hier vor
Männern, die mit die em Gegen tande weit be  er ekannt  ind,
als ich eS bin, weitläuftig ber die Einrichtung eines 0  .  u tituts,

dem chon mehrere Vorbilder mn Deut chland und  elb t un
un erem Staate egeben  ind, ausla  en Nur das  ei
mir rlaubt bemerken, daß eS einem rte errichtet werden
müßte, m dem und In de  en Nähe  ich mehrere Kirchen und
Gemeinden finden, und umn welchem der Lebensunterhalt wohl 
feil i t

würde in beiden Beziehungen obrtmun oder oe
vor chlagen. Daß die Theilnehmer in einem Gebäude zu ammen
wohnen, wie m den Wittenberger Seminar  cheint mii nicht

10*
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allein unnöthig,  ondern auch unangeme  en; da un ere jungen
Theologen nicht für ein klö terliches eben vorgebildet werden
 ollen Auch würde ein die em E angeme  enes Ge
dAude er 3 nden  ein.

Ein  olches In titut bedürfte nur eine und ein Ge
äude, das zwei mäßige Hör äle und eimn Bibliothekzimmer ent
hielte. In un erer Provinz  ind 336 evangeli che Prediger tellen.
Es werden ährlich m Durch chnitt akanzen eintreten, und
al o eben  oviel wahlfähigen Kandidaten nöthig  ein Urde
das In titut nUUL für un ere Provinz berechnet: E würde eS für

Kandidaten hinreichend  ein
Sie müßten m +  E.  E eintreten nach dem Hxamen Pro

licentia, und würden mit dem Hxamen DPro ministerio wieder
aus dem elben entla  en.

Es könnte die Einrichtung getroffen werden, daß die es
Letztere Iin dem In titut  e von den Lehrern des elben mit
Zuziehung der des Königlichen Kon i toriums gehalten
würde. Im Fall daß die Synode fortbe tehen  ollte, könnte
die es In titut mit der elben dadurch Iin Verbindung gebracht
werden, daß die Vor teher des Seminars be tändige Mitglieder
der Synode wären, wie auch Uherhin die Profe  oren der Theo
logi chen acultã in Uisburg Mitglieder der General Synode
der vereinigten Provinzen

Die Synode  e könnte dem Tte des Seminars 9e
halten werden, wodurch die Theilnahme der Kandidaten den
Verhandlungen der elben möglich würde.

Es bleiht miu noch übrig den  chwierig ten, den Ko ten
un erühren.

Die oben eme  en Gebäude mußen ange chafft nd EL:

halten werden. Den Vor tehern des Seminars müßen
ehälter ausgeworfen werden, daß  ie von dem elben ohne
weitere von den Kandidaten zuzahlende Remuneration (Cben
können. Für den nothdürftigen Unterhalt die er  elb t muß 9E
 orgt werden. Die bei weitem größere ehrza Unter thnen
i t ehr dürftig, daß  ie glei nach threr Rückkehr von der Uni
ver ität für die erbung thre Unterhalts als Hauslehrer
oder durch Unterrichtgeben  orgen mü  en was umn mancherlei
Hin icht nachtheilig für ihre theologi che Ausbildung i t und
nicht  elten  ind  ie bei threm Eintritt ins Pfarramt chon mit
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Schulden eladen Sie  ind größtentheils Prediger öhne und die
Pfarrgehälter n un erer Graf chaft Mark  ind  o geringe, daß
 ie auch zUum nothdürftigen Unterhalt einer Familie kaum, oft
gar nicht hinreichen,  ie etragen Im Durch chnitt
nicht 400 Thr

Zwei Seminarlehrer müßten wenig tens ange tellt werden,
von denen ährlich Ai Gehalt von 1000 Thr. eziehen

In Dortmund und be würde ein Kandidat  ich noth
dürftig mit 200 Thr Pr. COUur jährlich erhalten. Die es macht
für Kandidaten eine Ahrliche Ausgabe don 4000 Thr

Sodann würde noch eine Summa zur An chaffung einer
Bücher ammlung nöthig  ein; deren Betrag be timmen ich
nicht Im Stande bin, ungerechnet einige andere geringere Aus
gaben  ind, Heizung der Hör äle, für die Remuneration eines
Dieners 2 Der angehörige disponible on zur Be
 treitung die er Usgaben  ind,  o viel ich weiß, nicht vorhanden,
und eS bleibt miu nUuL der un und ntrag übrig daß der
Staat eneigt  ein möge, die elben 3 übernehmen.

habe die Hoffnung, daß dazu  o williger  ein
wird; da un un erer Provinz keine ehälter einen Bis
 chof, einen General Superintendenten und Superintendenten ver 
wendet, und auch in Zukunft nicht verwenden braucht, da
wie die Erfahrung lehrt, das Kirchenregiment In un erer Provinz
ohne die e gei tlichen Würden und Beamte gehörig und ordent
lich geleite und geführt wird

V   &  ndem ich den Gegen tand die es Vortrages der Be
rück ichtigung Eines Hochwürdigen Kon i toriums angelegentlich t
mpfehle, verbleibe ich mit der größten Verehrung

Hochdes elben
Bodel chwingh, 21 Januar 1830 gehor am ter Diener

Bäumer.

Vor tehenden Vortrag ich Sr cellenz dem wirklichen
Geheimden Staats Mini ter Freiherr von Stein mit der
vorgelegt, miu  eine gutachtliche Meinung über den elben Hoch
eneigt mitzutheilen. ies i t von Hochdem elben m An-
liegendem Original chreiben ge chehen; welches  o mehr
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beizufügen mich verpflichtet alte, da 0  E  E auf eine
gründliche und überzeugende Wei e Punkte berühet die von miu
übergangen ind

Bodel chwingh Febr 830
Bäumer.

Kappenberg 26ten Januar 1830

Hochwürdiger
Hochzuverehrender Herr Prä es der Synode

uer Hochwürden gütig t den 21 miu mitgetheilten
Auf atz ber die Errichtung eines Märki chen Prediger Semi 
nariums beweißt überzeugen de  en Unentbehrlichkeit, die vor

züglich aus der ein eitigen Ausbildung des Ver tandes und
Ueberfüllung des Gedächtni  es durch Gymna ial und cade
mi chen Unterricht en  L So wird Einbildungskraft, Gemüth
und practi cher Sinn unterdrückt, und Gei testrockenheit und
Ueberhoffenheit () hervor gebracht oder ermehrt. Die en Be
trachtungen läßt  ich ni hinzu etzen Die aber noch
erörterte Fragen, E  12 Disciplin, und An chaffung
eines der Erforderni  en der An talt angeme  enen Einkom 
mens rlaube ich mir, glei nuL Laie, berühren

Die er und wichtig te rage bleiht immer: Was  oll
elernt werden? eine geoffenbarte chri tliche eli
gion? fe tes be tehendes, in einem Gei t, der bekennt,
daß Chri tus von ott i t, oder der das nicht bekennt, den
o 4, 1—5 el des Widerchri ts nennt, Rationalism,

Unbegränztes, ages, das zuletzt allen Irrthümern, deren
men chlicher Dünkel und men chlicher El ähig i t, den Zu 
gang eröffnet

Der Rationalism etzt die der eligion, die An
 ichten des dünkelhaften men chlichen Ver tandes, der  einer
atur nach wandelbar; denn  ollen Meinungen  ehr
mittelmäßiger Men chen fe ter e tehen, als tau ende von Sy temen
der Weltwei en, eru  o die Vorzeit er annen, be tanden
aben, und die chri tliche Religion hat  ich m der Dunkelheit aus
chwachen Keimen entwickelt, hat den am gegen die

des römi chen El be tanden und i t daraus  iegreich
hervorgegangen.
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Es erhoben  ich der Kirche zwar Spaltungen einungs 
ver chiedenheiten aber die Achtung für die Grundwahrheiten be
an man beab ichtigte nicht Zer törung des Heilig ten auch
der prote tanti chen finden wir bald  tarre Dogmatiker
bald aber auch Männer die Wie Spener Francke
 trebten chri tlichen gottergebenen das (ben eingreifenden
Sinn 3 erwecken nur der letzten Hälfte des Jahrhunderts
war vorbehalten Frankreich die Er cheinung der materiali ti chen
und athei ti chen Philo ophen 0  E, Deut chland der en
Exegeten Ule der U. f

Und was aben die e Männer aufgebaut? nUuL zer tört und
den Weg den ihnen nach türzenden Metaphy ikern gebahnt den
Dei ten Spirituali ten Materiali ten Panthei ten Athei ten u

Welches ware das Re ultat die er Verwirrung der Gei ter
wa nicht die göttliche or ehung auf die altung des
Göttlichen OLY Unter den en chenge chlechte?

Unterde  en i t das näch te Re ultat der begonnenen Zer 
rüttung des chri tlichen Qauben Zerrüttung Glauben
den gottesdien tlichen Handlungen und Steigerung der Un
 ittlichkeit Die em Unglauben gegenüber erhebt  ich ber
glaube wie die Er  einungen der eu  en Schweiz, Eng 
and Amerika bewei en die Schakers die Ro ianer; endlich
die Blüthe des Un innes wen der alle eligion verwirft
Gemein chaft des Eigenthums illkührliche Auflößlichkeit der
Ehe gemein chaftliches Arbeiten gemein chaftliches Tanzen,
ali che unentgeldliche Vorle ungen als die ittel der öch ten
Vervollkommnung des Nen chenge chlechts mpfiehlt

le e Bedingung der Unentgeldlichkeit ware wohl vielen
tößig, die denn trotz aller Sophismen ihrem Innern fühlen
daß  ie nicht berechtigt  ind Kircheneigenthum genießen das
nulr Uunter der Bedingung, die Lehren der Kirche vorzutragen
ihnen benutzen überla  en i t das aber nicht u teht wenn
man le e Lehren angreift oder möglich t ver chweigt oder mit
gleisneri chen Phra en predigt

Ein zwe der Gründung eine Prediger Seminariums
i t Katechetik und Ausbildung der Kanzelbered amkeit für die
Letztere i t aber die trockne, exegeti chen metaphy i chen
Unter uchungen  ich verliehrende Vernunft nicht empfänglich

Ein  o gebildeter gei tvoller Mann wird belehrende Vor 
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träge halten aber nicht auf die emüther wirken Der große
Qu e von mittelmäßigen Kanzelredner die er Art i t der
gebildeten Kla  e er tänd lich der halbgebildeten lan 9
weilig, und der gebildeten unerträglich; wozu al o ihre
Kanzelbered amkeit, die die Kirchen verödet?

Für den Vortrag eines  elb t höch tgewöhnlichen, aber de 
müthigen, frommen, für das Seelenheil  einer Gemeinde be
orgten Predigers  ind die Zuhörer empfänglich, durch
den ihm herr chenden frommen Sinn durch die Einwirkung
des Gei tes Gottes durch die rd des Gebets

der Voraus etzung, daß das zukünftige rediger Semi—
arlUII kein Brenn piegel zur Auf ammlung der Strahlen des
Rationalism  ein werde darf ich noch Folgendes An ehung
des Außeren der Einrichtung und der An chaffung erne
angeme  enen Ei ko hinzufügen

Das gemein ame man ES wenn man will
klö terlich eben ich für CEin ehr kräftiges Beförderungs 
mittel der E einne Prediger Seminar

Klo ter Sinnlichkeit Klo ter Faulheit Klo ter-Dummheit  ind
 ehr verwerflich, aber Klo ter Zucht und gemein ames (Cben
hatten  ehr en Werth,  ie threr Reinheit be
 tanden und bethätigen ihn noch,  ie der Art fortdaurend
be tehen Deut chland erdan  einen und fremden be onders
britti chen Klö tern die höch ten gei tigen Uter Wi  en  aft
nd chri tliche eligion jene fand ihnen während Vd  he
hunderten von Völkerzügen Verhandlungen ufnahme,
Schutz und ege die eligion ihre Verbreiter die Tod und
Marter trotzten; wem  ind die hochgefeierte Namen St Co
lumban Bonifatius Ludger Ansgar Rembert Unbekannt
und die e Männer die Wohlthäter Deu  an Ideten  ich
Klö tern ernten hier  ich  elb t aufzuopfern und die wohl 
ätigen Lehren des Heilandes Unter un ern rohen Vorfahren
verbreiten

Auch das gemein ame en noch blühenden An 
 talten fortgeführ wird, wir wohltätig durch kon equentes
Eingreifen der Vor teher die Leitung des Ganzen und der
Einzelnen durch Wetteifer der Mitglieder Uunter einander
threr Ausbildung durch angung von Men chenkenntniß, durch
erbung von Verträglichkeit ge elligen Eigen chaften die
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Deut chland  o  chroff, den bur chiko en kindi chen Fratzen ent
 tehen Die wohlthätigen Folgen des gemein amen Le

bens Trkennt man fortdaurend In England,  owohl un den
Gymna ial Kollegien, als un den Unniver itäts Kollegien, deren
 on tigen Einrichtungen manches tadelhaft i t, und un den
Würtenbergi chen theologi chen Erziehungs An talten, den niedern
Klö tern, und dem Seminario Ni übingen An talten, die
ihre Vortrefflichkeit durch die enge der aus ihnen hervor 
gegangenen üchtigen Gottesgelehrten bekräftigt aben

Auch un ökonomi cher Hin icht verdient das gemein ame
eben den Vorzug vor dem vereinzelten. In einer einem
wohlfeilen Tte gelegene An talt ird ein junger Mann,
 tändige Ko t, Erleuchtung und Heitzung für Ein Hundert 
fünfzig Thaler erhalten können; auch la  en alle Heitzungs 
Verbe  erungen,  o man bei dem Bau der Feuerungs Vorrich 
tungen durch die Erfahrung gelernt hat,  ich anbringen.

Einer der Lehrer würde ledigen Standes  eyn, und In der
An talt zur Aufrechthaltung der innern Ordnung wohnen müßen.

ndem ich in Beziehung auf Lehre das ereits Geäußerte
wiederhole,  o bleiht nun noch übrig das der An talt erforder 
liche Einkommen auszumitteln.

glaube behaupten können, daß man un dem un 
 ter chen Ober Prä idial-Bezirk, für den großen Zweck der
Bildung chri tlicher Prediger, wenn man ihn ern thaft m das
Auge faßt, leicht eine ente von 5—6 Thr, und Ein Anlage 
Kapital von Thr aufbringen werde

Die Quellen die es Einkommens  ind Priv at irrag e,
als Ge chenke, Vermächtni  e Provinzial Fonds Kom  —
munal Fonds taats Fonds.

Nv Beiträge öffentlichen Zwecken von niederer
Wichtigkeit, z. B Kun t Akademien, einzelne Wohlthätigkeits 
An talten erfolgen äufig un der Form von G
 chenken, Vermächtni  en, und ich glaube, daß ich mich für
eimn Kapital von 5000 Thr werde verbürgen dürfen,  o auf
die e Art Erwarten i t

2, Der 57 des einliegenden er ten Landtags Ab chiedes
uly 182  rwähnt eines Provincial Fonds von
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258484 Thr der gegenwärtig 300 000 angewach en,
disponibel i t, und eine ente von 12 000 Thr gie

An die em er ten Kapital nimmt ei der Regierungs 
ezi

1827 1830
Mün ter mit 117.484 135 871
inden +. 620 831

069Arnsberg . 598

Die beiden letzten Bezirke mit 191 218 oder ente
von 5648 Thr und 1830 mit 163 900 oder ente von
6556 Thr kommen als 3zweir haupt ächli prote tanti  e Be
zirke Betracht auf  ie kann man Ern jährliches Einkommen
von 4000 Thr für das rediger Seminarium anwei en Man
erwähnt zwar vorläufig  chon mannigfaltiger Verwendungen

als aubdie er on zur Milderung irdi chen Elends
 tummen Frren An talten Verbe  erungen der Zuchthäu er udgl
Verdienen aber dergleichen E wähnung, die nUuL auf
Verminderung irdi chen Leidens eme aliquoten und
verhältnißmäßigen Theils der Population gehen
wenn eS  ich von An talt handelt die das w
Wohl der  ämmtlichen Einwohner beab ichtet — 79

Das Bedarf der An talt Einkommen noch ehlende
würde durch die Steuern  ämmtlicher evangeli cher Ge
meinden aufgebracht werden da  ie alle thren wohl
ätigen Folgen theilnehmen
Mit Recht dürfen wir Bau und Einrichtungsko ten von der
Wohlthätigkeit un eres frommen Monarchen erwarten und
de  en Staats Ka  en durch deren Kräfte  o viele öffent  —
liche gemeinnützige aber doch nuL materielle we habende
Bauten ausgeführt werden, ird C8 gewiß nicht denen
zUur Errichtung eines Prediger Seminarium erforderlichen
Mitteln fehlen.
Die Schwierigkeiten emerke ich  chließlich,  o eligion und

ziehung überwinden aben  teigen mit dem Wachlsthume
der Bevölkerung, das das Auskommen des er chwert durch
Vermehrung der Zahl der Theilnehmenden und des Reibens
der Eigen ucht Da die Macht des o en  o muß man
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ihr kräftigeren Damm entgegen etzen als morali che Phra
 eologie und das Spinnengewebe der al chen Theologa tery

Mit ausgezeichneter Hochachtung beharre ich
Euer Hochwürden

Ergeben ter
von ein

An den Prä es der Synode
Herrn Pa tor Bäumer

Hochwürden Bodel chwing
An Suy Exellenz dem Mini ter Freiherr von ein

Hochgeborner Freiherr;
Hochgebietender Herr Staats Mini ter

Gnädiger Herr!
dem gehor am ten ank für die gütige Mittheilung be

ehre ich mich der Anlage Exellenz die miu zur Ein icht
zuge andten Verhandlungen der Provinzial tände von We t
phalen wieder überreichen

habe die Errichtung emne Prediger eminars bei dem
Königlichen Kon i torium Mün ter durch Ein endung des
Gutachtens Exellenz und meines Vortrages zur Sprache 9e
ra und mi noch darüber den Rath von Exellenz aus
auf we Wei e die e Angelegenheit bei dem andtage 5 be
fördern i t der doch  eine Einwilligung der beab ichtigten
Verwendung der bemerkten Fonds geben muß Am wirk am ten

jeder ei e e chähe die es wohl durch ntrag von

Exellenz dazu aber Een Vortrag von Seiten der
Synode nöthig  ein;  o will ich die Abfa  ung des elben nach

miu von Ewj Exellenz gütig t 3 gebenden Anleitung
gerne übernehmen.

Sodann rlaube ich mii die rage ob durch die Pro
vinzial tände Eumn e u endliche Fe t tellung un erer Kirchen 
verfa  ung Sr aje tã dem König gebracht werden Ur e
und auf E. Wei e die Aufmerk amkeit der Stände auf die en
Gegen tand richten i t

Endlich überreiche Ew Exellenz der Anlage die Ab
 chrift eimne Kon i torial Re cripts das einzuführende Cue Ge
angbuch betreffend Die von der Ge angbuchs Kommi  ion der
Synode aufge tellte Lieder ammlung hat (der die Genehmigung
des Mini teriums noch des Kon i toriums erhalten und nach
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emner Ueberzeugung aus trifftigen Gründen Die rage i t
jetzt ob das vor einigen en der Provinz Brandenburg
eingeführte eue Ge angbuch oder das Manu cripte vor

liegende, nachdem die geforderten Verbe  erung dem elben 9e
macht worden  ind eingeführt werden  olle Auch arüber das
Urtheil Exellenz vernehmen 3 können würde mi und mit
mii allen mernen Amtsbrüdern gewiß belehrend und willkommen
 ein Exellenz Vergnügen nden das anliegende
Manu cript einzu ehen  o werde ich die Ehre aben 8
Exellenz glei zuzu enden

ndem ich mich dem 0  en Wohlwollen Exellenz auf das
angelegentlich te verbleibe ich mit der größten Verehrung

Exellenz
unterthänig ter DienerBodel chwingh Februar 1830

Bäumer
Die Errichtung Pre 

diger Seminars für die Pro  5
vinz We tphalen etre  en
Von dem Synodal Prä es
Bäumer

  der Anlage beehre ich mich Einem Hochwürdigen Kon i  —
 torium zur geneigten Berück ichtigung Eemne durch  eine Exellenz
den Herrn Staatsmini ter Freiherr von Ein mi mit getheilte
den rubricirten Gegen tand begutachtende Schrift des Land und
Stadtgerichts Director von Viebahn Soe t gehor am t 3
überreichen Nach der elben  cheint be vernehmlich

 ein, dort das Prediger eminar errichten, die Sub 1
aufgeführten Punkte vornehmlich berück ichtigt werden ver-
dienen.

Ob die rediger Landfermann und Schütz dem 3 EL·

richtenden Seminar Unmtttelbar bedeutende Dien te lei ten können
mo ich a t bezweifeln Auch müßte außer dem Direktor
noch Emn weiter üchtiger Lehrer ange tellt und das Gehalt
dem elben freilich  o hoch be timmt werden, daß ausgezeichnet
gelehrte und prakti che Theologen, dadurch bewogen werden
könnten, den ntrag der An talt übernehmen.

verbleibe mit der größten r ur und Ergebenheit
Ew Hochwürdigen Kon i torium

An das Königliche Kon i torim gehor am ter Diener
Mün ter Bäumer
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Kappenberg, den April 1830

Hochwürden
habe ich die Ehre anliegend ein des Land

Director von Viebahn Soe t ber das gei tliche Seminarium
mitzutheilen, welches  chätzbare achri  en ber die m oe
vorhandenen Hülfsmitte enthält.

Hochachtungsvoll beharre ich
Hochwürden Ergeben ter

von Stein
1

Die Lri  ung eines Pre 
iger Seminars für die Pro
vinz We tphalen betreffend

Den von Exellenz theilnehmend aufgenommenen und
befürworteten un des rediger Bäumer Errichtung
eines Prediger Seminars für die Provinz We tphalen habe ich
on vielfach aus prechen bren er elbe ieg jedem heil 
nehmenden evangeli chen Chri ten  o nahe, daß eS bewundern
i t, wie nicht chon er in ern tere Erwägung gezogen wurde

Der Uri t ird durch  eine Tbeiten als Auscultator und
Referendar, der Arzt nach vollendetem Triennio durch jährigen
Kur us un Berlin, der Gymna ial-Lehrer durch das Probejahr
bei einem mna io, 1 unter Anleitung Iterer Praktiker
3 dem Dien te vorbereitet, den bekleiden  oll, ird mit den
Schwierigkeiten  eines künftigen mite ékannt gemacht,
die gewöhnlichen Klippen ewarnt, und auf ängel aufmerk am
gemacht, die  einer Ausbildung fehlen

V  eder Staatsdiener i t bedauern, dem eine prak
i  Ausbildung abging, EL wird durch öfter nicht + er etzende
Fehler  ich mn  einem Wirkungskrei e  chaden Auf eine ner.:  —

klärliche ei e i t blos die prakti che Ausbildung der éEvan:
geli chen Theologen er äumt. Sie eilen von der Univer ität zUum
er ten Examen, geben dann ahr Unterricht, präparirn  ich
1 zUum ten Examen und treten emnã in ihr Amt,
oder ernähren  ich ferner. durch Unterricht. Im mte  tehen  ie
ohne Kontrolle Tüchtigkeit threr Lei tungen gewöhnlich
allein. V  hnen ird das Seelenheil einer zahlreichen Gemeinde
anvertraut.  t eS nicht, als wenn das von weniger ichtig
keit wäre  .  2
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Die Errichtung eines rediger Seminars für We tphalen
und Rheinland i t deshalb ein dringendes Bedürfniß. Nach
dem von Exzellenz gemachten Vor chlägen kann die Bei
chaffung der ittel keine unüber teigliche Schwierigkeit aben.

rlaube miir ehrerbietig t den aufge tellten Punkten noch
Folgendes hinzuzu etzen: daß

a) die katholi chen We tphalen  ich  o weniger be chweren
können, wenn die Provinzial Fonds die em wecke mäßig
angegriffen werden, da die Errichtung der Bisthümer und
Domkapital, auch die Mün ter che ademte viel größere
Ko ten veranlaßt hat;

b) nach dem et Dep Haupt chlu  e die von den auf 
gehobenen frommen Stiftungen herrührenden Uter 3
wohlthätigen Zeitgemäßen ähnlichen Stiftungen gebrucht
werden  ollen Von den  upprimirt evangeli chen Stiftern
 ind aber meines Wi  ens olch Fundationes bis jetzt nicht
gebildet, obgleich eS der Finanz Etat Preußens wohl
ugiebt.

Exellenz haben zur Lokalität Soe t vorge chlagen
Mit der ortigen Lokalität bekannt, wage ich ES, folgende
Punkte, In 0*  ag 3 bringen, die der Erreichung des 8
förderlich  ein könnte:

i t dort das Schullehrer Seminar für ganz We tphalen mit
vortrefflichen Lehrern be etzt Die Candidaten können  ich
dort un der Choral Mu ik vervollkommenen, die m un ern
Kirchen mn der Zeit  o  ehr vernachläßigt i t,
kann dort Eeimn andida für 100— 120 Thr Ko t ogi und
Heitzung erhalten  o viel zahlen nämlich die Gymna ia ten,
nahe beim Seminar i t die Thomae Kirche,  ich eine
one rge befindet, und neben die er
Aii ehr geräumiges Pa torat Haus, worin  ich zwei
Hor älen vorzüglich geeignete Zimmer nden Der Pre 
iger und uperint. Müller hat ad dies Vitae die Be
nutzung die es Hau es, ich zweifle nicht daß die beiden
dle einem  olchen wecke einräumt.
Nach  einem Ab terben könnte aber von dem Prediger 
Seminar oder de  en NKektor das rediger Offeium bei der
leinen und Armen Gemeinde übernommen werden, das
Pa torathaus völligen Raum für junge Männer.
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Vielleicht übernähme CeY chon Lebzeiten die
Bekö tigung. Seine Familien Verhältni  e  ind darnach,
und zeichnet  ich durch frommen ande. aus
i t Unter den dort fungirenden redigern einer Land 
fermann, welcher  ich durch  ein Redner Talent, durch Ge
lehr amkeit und frommen andel  o auszeichnet, daß

Unterrichte der Kandidaten El nehmen könnte.
war früher Gymna ial Lehrer, und auch m die em Fach
ehr ausgezeichnet;
beim Schullehrer eminar i t vom Kon i torio der Pre 
iger Schütz vor ahr ange tellt, weil  ich durch  o
vorzügliche aben beim Kateche iren auszeichnete. Könnte
die er nicht m  olchem Fache den Kandidaten deren
Ausbildung ehu  ein?
Mit wenigen Ko ten würden nach meinem Dafürhalten die e

vorhandenen ittel 3 jenem L verwendet werden können.
Die Hauptausgabe würde  ich demnach nuLr noch auf den Di
rektor der An talt be chränken. Hierzu würde Eeim ehr aus
gezeichneter Mann nöthig  ein Die er i t  elten nden, und
muß durch das Anerbieten einer ge icherten äußeren Lage herbei 
gerufen werden. Hierzu ich 1000 Thr für geringe

ich Einleitungen zur Erreichung des Zweckes,
Benutzung jener vorhandenen ittel in Soe t treffen;  o aben
Ew Exellenz lediglich ber mich disponiren.

Kappenberg, den I 1830
Viebahn


